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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz und die Länder verlängern die Fristen für noch ausstehende 

Schlussabrechnungen der Corona-Wirtschaftshilfen.  

 

Die Schlussabrechnungen für die Pakete 1 (Überbrückungshilfen I bis III; November-/Dezemberhilfe) und 2 

(Überbrückungshilfe III Plus/IV) können nun bis zum 31. Oktober 2023 eingereicht werden. Darüber hinaus kann bis zum 

vorgenannten Termin eine Fristverlängerung bis zum 31. März 2024 beantragt werden. Hierfür ist weiterhin die Anlage 

eines Organisationsprofils im digitalen Antrags-System durch die prüfenden Dritten vorzunehmen. Bereits beantragte und 

erteilte Fristverlängerungen (bisher 31. Dezember 2023) werden automatisch bis zum 31. März 2024 verlängert.  

 

Bitte beachten Sie, dass die Fristverlängerungen lediglich die Schlussabrechnungen der vorgenannten Programme, nicht 

jedoch die Endabrechnungen der Neustarthilfen betreffen. Endabrechnungen für Anträge, die über prüfende Dritte gestellt 

wurden, mussten von prüfenden Dritten bis zum 31. März 2023 eingereicht werden. 

 

Der nachhaltige Einsatz sowohl der Bundessteuerberaterkammer als auch der Steuerberaterkammer Köln zahlt sich damit 

aus. So war Präsident Karl-Heinz Bonjean am 19. Juli 2023 zu einem persönlichen Gespräch im MWIKE NRW, um auf 

die derzeitige hohe Arbeitsbelastung des Berufsstandes hinzuweisen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Steuerberaterkammer Köln  
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